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SEDZ ann bald dıe Hauptarbeit e1n, nach einem für e Gesamtausfüh rung bereits damals

festgelegten Plan
Dıe Arbeıit; verrat überall eın ruhiges, sachliches, ohl begründetes Urteil und verdient die

ungeteilte dankbare Anerkennung aller Fachgenossen nıcht, zuletzt der zahlreichen

Abbildungen und der ausführlichen Indices, die das Studium des Buches bedeutsam erleichtern.
Zu 5 ‚ Anm 131 der Bericht ber die Untersuchungen S Fermınus DOSL T UE der be-

uhmten Hs Patmos 266 würde nach den Untersuchungen Ol Juan ateos, cdie ango
noch nıcht kennen konnte, ohl wieder etwas günstiger für cdie Ansıcht VO. Hippolyte ele

Engberdingaustallen.

Daumbarton Oaks Pamnpers 16 1962 und 17.(19653). W ashıngton. Je 12.00

Philıp rierson untersucht ın eindringendem Quellenstudium die Lage der Gräber
VO  — byzantinischen Kaısern un Kaiserverwandten ın Agl1ol Apostolo1 (das Mausoleum kKkon
stantıns mıt, dreı Ktagen, das Mausoleum Justinians mıt vıer Gruppen und die beiden Stoal >))
(S 1-38) 3863 überprüft unter Heranziıehung einer bisher übersehenen, ber nıicht
immer zuverlässıgen Quelle, des Ohronıicum Altınum, die Todesdaten der Kalser. arr y
W olfifson geht (S 65-93 der Ansicht VO.  — einem den Himmelskörpern innewohnenden 128

bensprinzıp nach, cıe VO  - Aristoteles biıs auf epler vertreten wurde. ılton Anastos
versucht (S 117-140) Nestorius VOTL) allem auft grund des I1niber Heraclıidis als orthodox » d

erwelisen. Leıider kannte or och nıcht Are Untersuchungen ZU/ Inber Heraclıdıiıs » Aes eSLO-

TLUS Oln Luise Abramowskı: vielleicht ware 6r dann etwas wenı1ger optimistisch geworden.
Die aufschlußreichen Studien Z beneventanischen Hof 1 VO Hans Beltıing

(S 41-193) heben uch cdıe Einflüsse byzantinischer ultur und Institutionen gebührend
hervor. Mit bewährter Meisterschaft analysıert Sirarplie Der Nersess]ıian (S 195-228)
cdiıe Minıilaturen 1 Parıs. 510 der Bibliotheque Nationale A UuSsS dem einer Hs mıiıt Ho
milien Gregors VO. azlanz. Frolow hatte 1960 die Ansıicht ausgesprochen, die vielen
Miniaturen In dem berühmten Menologium Basılius’ i Vat . 1613 selen executed
not by eight masters, but by Ne . Demgegenüber aucht Ihor Sev ecenko auf originelle Weıse

darzutun, daß doch ıne Mehrzahl VO. Meistern bei den einzelnen Miniaturen beteiligt WAar.

Letzte Zweifel hat, ber uch Sevtenko nıcht ausraumen können. Arthur egaw
un Krnest. Hawkıns befassen sich eingehendst (S 277-348) mıt, der Kirche Tı den
HIl Aposteln Perachor10 auf Cypern nd iıhren Freskos. Milos M Velimirovi@e unter-

sucht (S 349-385) das liturgische Spiel Ol en drei Jünglingen iIm Feuerotfen ach griechischen
Hss., cCie uch die Notatıon biıeten

Das S5Symposium In Dumbarton aks War 1 Jahre 1962 den « hellenistischen Wurzeln
der byzantınıschen ultur » gewldnet. Aus den Vorträgen, clie el gehalten wurden, bringt
der der Dumbarton aks Papers folgende Stücke Jones ze1g 3-19),
daß chie griechische Stadt als politische ({r6öße allmählich verschwindet, daß ber dıe griechische
ultur Il Einfluß gewıinnt. Vom Anı dringt das römische Recht VOrL, un ıne Religion,
che VO  — Haus orientalisch gepräagt War, zleidet sich In griechische philosophische Begriffe.
Dıie hellenistische Kunst ebht als byzantinische Kunst weıter. Romailly enkıns hebt

(S 317-52 hervor, WwIıe gerade aut dem Gebiet der Rhetorik un der Geschichtsschreibung die
hellenistischen Vorbilder nachwirken. Cyril ango betont (S 53-75), daß ın Byzanz
keiner Zeit «the inspiratiıon of artıstic revival erkennen ist nfim a I charakte-
risıert S 77-94 ıe ellenistische uns als wesentlich auf Realismus eingestellt. Sinnliche
Krotik un rmender Humor wurde schöpferisch empfunden un mıt großer technischer

Fertigkeit ZUIN Ausdruck gebracht ». Krnst Kıtzınger betont J daß die byzan-
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tinische Kunst 11LUTE eıinen kleinen Bruchteil des reichen hellenistischen Krbes übernommer hat,
VAN diesem, AUuSsS dem S5Symposium stammenden Beiträgen gesellt Kantorow1Gz

117-177) einen bestens dokumentierten Überblick über die Entwicklung VO. Darstellungen
des Sonnengottes als Orıens ZU. Oriens Augusti, Christus als Oriens alto, den (LUCL-
TELAOV „Akklamatıonen des byzantinischen Hofes, bis hın Z 7zeremon1ösen Aufstehen des

Sonnenköni1gs ». Lavın untersucht (S 179-286) die Bodenmosaiken 1M en Antiochien
und entscheidet sich fuür cdie nordafrikanischen Bodenmosaiken als Vorbild. Das viele einschlä-

gıge Material, das un verloren ist, würde ohl größere Vorsicht beı einer solchen

Aussage empfehlen
Man legt cdıie beiden Bände, die obendreıin mıt reichhaltigstem Bildmaterial ausgestattet

sind, 1Ur mıt Empfindungen aufrichtiger Dankbarkeıt und Anerkennung AaAUuUs der Hand
Engberding

Hus uN Konstanz. Der Bericht des Peter DON Mladonzowntz übersetzt,
eingeleıtet und erklärt VO  b Josef Slavısche Geschichtsschreıber

Styrıa. Graz-Wıen-Köln 1963 »95 15,50

eter VO.  - Mladoniowiıtz Bladensdorf In Nordmähren) WAar auf dem Konzil ONn Konstanz

ıIn der Umgebung des Johannes Hus un: somıiıt uch bei seıner Hinrichtung ZUgegEN., Kr hat

se1ıne Krlebnisse und Eindrücke ın tschechischer Sprache Papıer gebracht, und 7, WAaLlr zunächst

ohl 1Ur als einzelne selbständige Berichte. Später wurden diese Stücke zusammengefaßt
und 1869 als eın (+anzes durch Palacky herausgegeben.

Wenn uch eter keın Historiker se1n wollte, haben dıese Aufzeichnungen doch uch ur

den Historiker ihren Wert.
In den Kirchen der Utraquisten un denen der böhmischen Brüder wurde cdie Schilderung

der Hinrichtung des Johannes Hus nach dA1iesem Bericht des eter 1 (Aottesdienst vorgelesen.
Wenn uch diıeses tschechische OoOkumen bereıits 1529 ın deutscher Übersetzung heraus-

gegeben wurde, ist doch dıe vorliegende Übertragung außerst begrüßenswert ; nıcht NUr,

weiıl Ss1e auf der umfassenden Prager Hs aufruht der weil g1e manche Fehler der früheren

Bearbeitung beseıtigt, sondern uch weıl q1€e sachkundig das inzwischen herausgekommene
Materı1al mitverarbeıtet hat; und durch zutreffende Anmerkungen lichtvoll erläutert.

esonders hervorgehoben E1 e Sorgfalt ın der Behandlung der tschechischen Sprachele-
mente.

Nur mıiıt großer Ergriffenheit kann 1118  — diıesen Bericht On der Hinrichtung des JJohannes

Hus lesen, der als aufrechter Mannn füur se1ine relig1öse Überzeugung ıntrat.
Engberding

Wolfgang Haze; Dre Syrisch-J akobitische Kirche un frühislamıscher
Zeıt Otto Harrassowiıtz. Wiesbaden 1966 414 un 144 brosch. 30,

Uns fehlen noch ıne Reihe VO.  I Spezialuntersuchungen ZULC Geschichte der Nationalkirchen
des Ostens gerade unter Verwertung der bisher erschlossenen orientalischen Quellen Der V,
Schüler VO  - eter Kawerau, chenkt uns 1n dem vorliegenden Werk ıne ausgezeichnete Studie


